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SGB Abtei lung Fußbal l

Mannschaften der Saison 201 5/201 6
1 . Mannschaft: Verbandsliga Süd Hessen
2. Mannschaft: Kreisoberliga Hanau
A-Jugend: Verbandsliga Süd
B-Jugend: Gruppenliga Frankfurt
C-Jugend: Kreisliga Hanau
Alte Herren: Freundschaftsspiele
Kontaktperson: Martin Mönninger Telefon: 0171 / 3382959

Die SGB Abteilung Fußball ist auch im Internet
vertreten unter

www.sg-bruchkoebel.de

mit vielen Informationen über Mannschaften und
Vereinsveranstaltungen.

Gegründet: 1909
Mitglieder: ca. 455
Sportgelände: Sportplatz Am Wald, Gumbinnenerstraße
Clubhaus: Sportlerheim Sportplatz Am Wald
1 . Vorsitzender: Oliver Gust Telefon: 0177 / 2124621
2. Vorsitzender: Frank Ruffieux Telefon: 06181 / 78155
2. Vorsitzender: Joachim Jüriens Telefon: 06181 / 71120
1 . Schriftführer: Martin Wilhelmi Telefon: 06183 / 2152
1 . Kassierer: Volker Kalix Telefon: 06187 / 4759591
1 . Jugendleiter: Helge Schröder Telefon: 06181 / 72225
2. Jugendleiter: Oliver Sonntag Telefon: 0172 / 4268101
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 27. April 2016

Kreispokal, Halbfinale: SG Bruchköbel an
der Kastanienallee in der Favoritenrolle

1 . M A N N S C H A F T – Die Ausgangslage ist
die Gleiche wie vor zwei Jahren. Am 23. April
2014 standen sich im Halbfinale des Hanauer
Kreispokals der FC Hanau 93 und die SG Bruch-
köbel gegenüber. Nach harter Gegenwehr unter-
lagen die Gastgeber 0:2. Diese Niederlage soll
heute um 18.30 Uhr an der Kastanienallee aus-
gemerzt werden.

„Wir sind heiß auf dieses Spiel und wollen un-
bedingt ins Finale einziehen“, betont Giovanni
Fallacara. Zumal in der Punktrunde trotz des
2:1 -Siegs bei der SG Büdingen im Kampf um
Rang zwei kaum noch ein Blumentopf zu gewin-
nen ist. Der Sportliche Leiter ist Realist: „Fünf
Punkte Rückstand auf die TGS Jügesheim, vier
auf den FSV Bischofsheim und drei auf Viktoria
Nidda sind bei noch fünf ausstehenden Spielen
kaum mehr aufzuholen. Da müssten wir schon
alle Spiele gewinnen und die Konkurrenz pat-
zen.“ Umso attraktiver ist der Kreispokal, auch
in finanzieller Hinsicht. Was die 93er vor Jahres-
frist verspürten. 1100 Zahlende verfolgten das
Endspiel gegen den FC Hochstadt (0:1 nach
Verlängerung) und spülten etliche Euros in die
Kassen beider Vereine.

Genau darauf zielt auch Oliver Gust ab. Der
Sportchef der SGB kann sich noch heute über
das Pokal-Aus vor Jahresfrist im Halbfinale ge-
gen die Lila-Weißen „in den Hintern beißen“.

„Da haben wir viel Geld verspielt“, stellt er fest.
Das soll sich diesmal nicht wiederholen, der Ein-
zug ins Endspiel am Pfingstmontag, 16. Mai, 16
Uhr, Herbert-Dröse-Stadion, ist Pflicht. „Die
Mannschaft hat noch eine Bringschuld, das wis-
sen die Spieler.“ Auch für Sahin Arslanergül
richten sich seit Sonntagabend alle Blicke auf
das morgige Spiel. Die 93er sind sein Wunsch-
gegner, wie er nach dem 4:1-Viertelfinalsieg beim
FSV Bischofsheim der Presse mitteilte. „Wir wol-
len unserer Favoritenrolle gerecht werden“, ver-
spricht er, wohlwissend, dass die Hausherren
wieder in die Spur zurückgefunden haben. Sor-
gen bereitet dem 35- Jährigen die frühe Anstoß-
zeit. „Das wird alles sehr eng, der eine oder an-
dere Spieler wird erst kurz vor Spielbeginn ein-
treffen“, befürchtet Arslanergül. Weiter
verzichten muss er auf Dorian Ahouandyinou
und Siawash Ahmadi. Daniel Nyman zog sich
am Sonntag gegen RW Darmstadt eine Beule
am Kopf zu, sein Einsatz ist zumindest fraglich.
Der SGB-Coach hofft, dass die Mannschaft an
die Euphorie der zweiten Halbzeit gegen Darm-
stadt nahtlos anknüpft, „wir wollen schnell Be-
trieb machen und die Partie frühzeitig entschei-
den.“ Im Gegensatz zu 2014, als Kim Werner erst
in der 77. Minute das 1 :0 erzielte und bis zum
2:0 durch Konstantin Büdinger in der Nach-
spielzeit gezittert werden musste.
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1 . M A N N S C H A F T – Das Traumfinale um
den Hanauer Kreispokal steht fest. Die SG
Bruchköbel qualifizierte sich .gestern Abend
durch einen 4:1 (1 :1 ) -Sieg beim FC Hanau 93
für das Endspiel am Pfingstmontag, 16. Mai, um
16 Uhr im Herbert-Dröse-Stadion. Gegner ist
der Ligakonkurrent Germania Großkrotzenburg.
Damit stehen sich die beiden ranghöchsten Ha-
nauer Vereine gegenüber.

Das klare Ergebnis deutet auf eine klare An-
gelegenheit hin, was jedoch nicht der Fall war.
Erst in den Schlussminuten machte Bruchköbel
den Sack endgültig zu, als die 93er die Abwehr
lockerten. Die erste Halbzeit verlief ohne große
Höhepunkte. Beide Abwehrreihen kontrollier-
ten zunächst das Geschehen und ließen kaum
Möglichkeiten zu. Bis zur 22. Minute. Nach ei-
nem Freistoß kam Kim Werner freistehend zum
Kopfball, den 93er Keeper Savas Öztürk noch
abwehrte. Im Nachschuss traf Werner zur Bruch-
köbeler Führung. Kurz vor dem Seitenwechsel
forcierten die Gastgeber ihr Offensivspiel, was
prompt belohnt wurde. Nachdem Kahraman Da-
mar (41 .) nach einer unfreiwilligen- Vorlage Da-
niel Nymans das Leder knapp am kurzen Pfosten
vorbeigeschossen hatte, traf nur eine Minute
später Dennis Gogol (42.) zum 1:1 . Gogol war
kurzfristig für den leicht angeschlagenen Daniyel
Cimen in die Anfangself gerutscht. Der A- Junio-
renspieler, der am Montag 18 Jahre alt geworden
war, machte sich mit dem Ausgleich selbst das
schönste Geburtstagsgeschenk. Giovanni Falla-
cara sprühte zur Halbzeit voller Zuversicht. „Das
Unentschieden zur Halbzeit ist absolut gerecht“,
hoffte der Sportliche Leiter der 93er auf eine
Überraschung in Durchgang zwei. Sein Optimis-
mus erhielt sofort nach Wiederbeginn einen
großen Dämpfer. Eine verunglückte Fußabwehr
Öztürks landete bei Domenico Capone (46.) ,
der sich mit dem 2:1 bedankte.

Für Fallacara war dies die spielentscheidende
Szene. „Gegen eine Mannschaft wie Bruchköbel
sind solche Fehler kaum noch zu kompensieren.“

Nur eine Minute später hätte Ugur Erdogan be-
reits den Deckel draufmachen können, als er al-
lein vor Öztürk am 93er Torwart scheiterte. Im
Gegenzug wurde ein strammer Schuss des zur
Halbzeit eingewechselten Larry Ransom von ei-
nem eigenen Spieler abgeblockt. Danach erwies
sich Capone zweimal als Chancentod. Nach ei-
nem gescheiten Pass von Werner geriet sein
Schuss zu einer besseren Rückgabe (69.) und
nur zwei Zeigerumdrehungen später wurde der
Ex-Großkrotzenburger noch von Jerome Tevin
Boos (71 .) geblockt. Die dickste Chance zum 3:1
besaß Werner in der 76. Minute. Er hatte bereits
Öztürk ausgetanzt, passte zum zentraler stehen-
den Felix Rohner, der am Lattenkreuz vorbei
zielte. Die Gästefans unter den 160 Zuschauern
rauften sich die Haare. Hanau besaß nur noch
eine gute Gelegenheit. Janis Gräfe wehrte einen
Damar-Freistoß (79.) zur Ecke ab. Marius
Dickerhoff (85.) beendete mit einem Kopfballtor
nach einem Freistoß alle Träumereien der Gast-
geber. Auch in dieser Szene sah Öztürk nicht gut
aus. Der kurz zuvor eingewechselte Tim Alexan-
der Stärz (90.) erhöhte noch auf 4:1 .

„In der ersten Halbzeit haben die 93er gut
mitgehalten, nach dem Seitenwechsel haben wir
uns das Leben selbst schwer gemacht, als wir
viele gute Chancen leichtfertig vergaben“, mein-
te Oliver Gust, der am Dienstagabend auf der
Mitgliederversammlung zum neuen Fußball-Ab-
teilungsleiter der SG Bruchköbel gewählt wor-
den war.

27.04.2016 18:30

1 . Hanauer FC 93 - SG Bruchköbel 1 :4

Bruchköbel: Janis Gräfe, Felix Rohner, Alex-
ander Blocher, Marius Dickerhoff, Daniel Ny-
man, Kevin Demuth, Mark Nowak, Enis Mura-
toglu (70. Büdinger) , Kim Werner, Ugur Erdo-
gan (88. Sbano) , Domenico Capone (88. Stärz) ,

Tore: 0:1 Kim Werner (22.) , 1 :1 Gogol (42.) ,
1 :2 Domenico Capone (46.) , 1 :3 Marius Dicker-
hoff (85.) , 1 :4 Tim Alexander Stärz (90.) ,

Schiedsrichter: Enzmann (Ober-Mörlen)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 28. April 2016

Kreispokal: SG Bruchköbel steht im Finale
4:1 -Sieg beim FC Hanau 93 - Großkrotzenburg wartet
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1 . M A N N S C H A F T – Die Spannung in der
Verbandsliga Süd nimmt weiter zu. Sowohl an
der Tabellenspitze als auch im Abstiegsbereich.
Nach zwei Niederlagen in Folge ist der Punkte-
vorsprung des seitherigen Spitzenreiters VfB
Ginsheim wie Schnee in der Sonne geschmolzen.
Das Feld der Titelaspiranten reicht mittlerweile
bis Platz sechs, den der FV Bad Vilbel einnimmt.
Dazu zählt auch die fünftplatzierte TS Ober-Ro-
den. Mit einem Sieg am Samstag, 16 Uhr, Sport-
platz am Wald, bei der SG Bruchköbel würde der
Rodgauverein bis auf einen Zähler an das punkt-
gleiche Spitzenduo RW Darmstadt und Gins-
heim heranrücken. Genau das wollen die Gast-
geber verhindern.

Sahin Arslanergül baut auf die Heimstärke
der SGB. „Zu Hause sind wir eine Macht, das
wollen wir auch gegen Ober-Roden unter Beweis
stellen“, betont der SGB-Trainer. An das Hin-
spiel erinnert er sich nur ungern zurück. 0:3 ging
die Partie verloren, es war sein erstes Spiel als
verantwortlicher Coach. Zwei Tage zuvor hatte
er das Amt vom Sportlichen Leiter Oliver Gust

übernommen, der wiederum als Interimscoach
den geschassten David Baranski abgelöst hatte.
Damals war man chancenlos, doch das soll sich
am Samstag ändern.

Arslanergül bleibt seiner Marschroute treu.
Wie zuletzt beim 1:1 gegen RW Darmstadt will
er vorsichtig beginnen. „So lange hinten die
Null steht, haben wir gute Chancen, am Ende
nicht mit leeren Händen dazustehen.“ Mit ei-
nem Punkt wäre er durchaus zufrieden, „dann
müssen allerdings am nächsten Mittwoch gegen
den FC Alsbach drei weitere folgen“. Ober-Ro-
den zählte in Insiderkreisen neben der Spvgg.
Neu-Isenburg zu den Topfavoriten. Der Verein
selbst gab als Ziel die Bestätigung des letztjähri-
gen dritten Platzes aus. Das Wort Meisterschaft
nahmen die Verantwortlichen bewusst nicht in
den Mund. Nach mäßigem Start führte der Rod-
gauverein vom 18. bis 20. Spieltag die Tabelle
an, seitdem pendelt das Team von Zivojin Juskic
zwischen Rang drei und sechs. Auf die beiden
Torjäger Yves Böttier (15 Tore) und Mario Gotta
(12) muss die SGB besonders achten. „Wir wer-

Quelle: Hanauer Anzeiger, 29. April 2016

SGB will Pokalform bestätigen

Bruchköbel empfängt morgen TS Ober-Roden - Mit Punkt
zufrieden
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2. M A N N S C H A F T – In einer ausgegliche-
nen ersten Hälfte brachte Spielertrainer Anto-
nio Sbano nach einem Pass von Daniel War-
zecha seine Mannschaft in Führung (39.) , nach-
dem er bereits wenige Minuten vorher zweimal
vergeben hatte - genauso wie Marco Barcik, der
die Latte traf (33.) . Auf der Gegenseite war Iljaz
Ibrahimi mit einem 16-Meter-Schuss gefährlich
(42.) . Nach der Pause hatten die Gäste weitere
gute Chancen: Moritz Wein köpfte den Ball
nach einem Eckball an die Latte (52.) , Dominic
Bernard verzog unter starker Bedrängnis aus fünf
Metern (56.) . Danach sahen die Zuschauer ein
zerfahrenes Spiel. Bruchköbel setzte aus gutste-
hender Abwehr Konter. Tobias Redmann gelang
in der 64. Minute das 2:0. Doch direkt nach
dem Anstoß schlug Niederissigheim zurück: Bes-
art Beqiraj sah, dass der SGB-Keeper seine Was-

serflasche holte und traf aus knapp 50 Metern in
ein praktisch unbehütetes Tor (64.) . Nach ei-
nem schönen Spielzug tütete Kevin Tölg aber
den Sieg ein (77.) , der nach Ansicht von SGB-
Sprecher Michael Kwasniok „unter dem Strich
verdient“ war.

30.04.2016 18:00

SGB II - TSV Niederissigheim 3:1

Bruchköbel: Onur Aydin, Mario André Flig-
ge, Janik Endewardt, Fabian Birkner, Niklas
Johnson, Daniel Warzecha (65. Beloued) , Sven
Alder, Tobias Redmann, Antonio Sbano, Marco
Barcik (65. Elamri) , Kevin Tölg,

Tore: 1 :0 Antonio Sbano (39.) , 2:0 Tobias
Redmann (64.) , 2:1 Besart Beqiraj (64.) , 3 :1 Ke-
vin Tölg (77.) ,

Schiedsrichter: Weitz (Karben)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 2. Mai 2016

SG Bruchköbel II - TSV Niederissigheim 3:1 (1 :0)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 2. Mai 2016

Heimstärke unterstrichen
SG Bruchköbel gewinnt gegen Ober-Roden mit 3:2

1 . M A N N S C H A F T – Die SG Bruchköbel
hat in der Verbandsliga Süd erneut ihre Heim-
stärke unter Beweis gestellt. Mit einem verdien-
ten 3:2 (1 :0) -Sieg gegen den Mitfavoriten im
Kampf um die Meisterschaft TS Ober-Roden
entledigte sich das Team von Sahin Arslanergül
aller theoretisch noch bestehenden Abstiegssor-
gen. Für die Gäste bedeutete die Niederlage da-

gegen einen empfindlichen Dämpfer ihrer Auf-
stiegshoffnungen.

In der Anfangsphase tasteten sich beide
Mannschaften ab, beide scheuten das Risiko.
Erst nach einer Viertelstunde tauchten die Gäste
erstmals gefährlich vor dem Tor von Janis Gräfe
auf. Freistehend zielte Maximilian Pfaff (16.) aus
Halbrechter Position weit am Tor vorbei. Die

den allerdings nicht den Fehler machen, uns
ausschließlich auf die beiden zu fokussieren“,
verrät Arslanergül.

Die Gastgeber gehen nach dem Einzug ins
Hanauer Kreispokalfinale mit weiter gestärktem
Selbstbewusstsein ins Spiel. „Der Druck bei den
Gästen ist ungleich höher“, glaubt Arslanergül
beim Blick auf die Tabelle. Für ihn bedeutet der
Vorsprung von zehn Punkten auf den ersten Ab-
stiegsplatz ein beruhigendes Polster. Was aber

nicht einschläfernd wirken darf. 40 Punkte sind
die Messlatte, dazu fehlen noch vier Zähler.

An der Mannschaftsaufstellung wird sich
kaum etwas ändern, auch weil Dorian Ahouan-
dyinou und Siawash Ahmadi weiter verletzt sind
und Tim Alexander Stärz aus beruflichen Grün-
den fehlt. Einzig Konstantin Büdinger könnte
gegenüber dem Pokalspiel in Hanau wieder in
die Anfangself rutschen, da sich Kevin Demuth
eine leichte Blessur zugezogen hat.
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nächste Gästechance besaß Mario Gotta (25.) ,
der sich geschickt um seinen Bewacher Alexan-
der Blocher herumdrehte, dann allerdings ver-
zog. Etwas überraschend ging Bruchköbel nur
drei Zeigerumdrehungen später in Führung.
Nach einem Doppelpass mit Kim Werner wurde
Domenico Capone von Tugay Barak von den
Beinen geholt. Ugur Erdogan (28.) verwandelte
den Strafstoß gewohnt sicher - es war der 24.
Saisontreffer des Bruchköbeler Torjägers. Bis
zum Seitenwechsel tat sich vor nur 70 Zuschau-
ern - annähernd 50 Eintracht-Fans verfolgten im
SGB-Clubheim das parallel laufende Hessender-
by zwischen dem SV Darmstadt 98 und der
Frankfurter Eintracht am Fernseher - nicht mehr
viel. Die Gastgeber hatten das Spiel sicher im
Griff, was Lutz Hofmann für die zweiten 45 Mi-
nuten hoffen ließ. „Wir stehen hinten gut und
haben nur wenige Chancen zugelassen. Die Füh-
rung geht in Ordnung“, meinte der Ex-Abtei-

lungsleiter, der am vergangenen Dienstag vom
seitherigen Sportchef Oliver Gust beerbt wurde.

Der zweite Durchgang verlief wesentlich ab-
wechslungsreicher, was auch an der Einwechs-
lung von Yves Böttier lag. Gästecoach Zivojin
Juskic hatte seinen Goalgetter wie schon eine
Woche zuvor gegen den VfB Ginsheim zunächst
auf der Bank schmoren lassen. „Er kommt nur
unregelmäßig ins Training, für 90 Minuten reicht
es nicht“, begründete Juskic die Maßnahme.
Gleichzeitig bestätigte er den Weggang Böttiers
zum Saisonende. Als neuer Verein wird Hessen-
ligist Sportfreunde Seligenstadt gehandelt. Wie
wertvoll der Vollblutstürmer trotz Trainingsrück-
standes für seine Farben ist, unterstrich er kurz
nach seiner Einwechslung. Mit einem Doppel-
schlag (51 ./55.) schien Böttier die Partie zu kip-
pen. Dabei profitierte er allerdings von zwei di-
cken Patzern der Gastgeber. Beim ersten Tor
hatte Mark Nowak das Leder im Mittelfeld ver-

Quelle: Kalle Meyer
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tändelt, beim zweiten unterlief Blocher ein gra-
vierender Fehlpass. Der 1 :2-Rückstand riss
Bruchköbel aus allen Träumen, umso ärgerlicher,
da Konstantin Büdinger (47.) nach gekonntem
Zuspiel Werners zuvor das 2:0 vor Augen hatte.
Sein Schuss rauschte am rechten Pfosten vorbei.
Wie sehr die Hausherren mittlerweile gefestigt
sind, zeigten die folgenden Minuten. Statt den
Kopf in den Sand zu stecken übernahmen sie das
Kommando und kamen wieder zurück. Blocher
avancierte mit zwei Toren zum Matchwinner
und machte seinen Lapsus mehr als wett. Wobei
er beim 2:2-Ausgleich (62.) von einem Patzer
des Gästekeepers Dennis Weinreich profitierte,
dessen Faustabwehr total misslang.

Ein weiterer Standard führte zum Siegtreffer.
Der eingewechselte Marcel Santos verlängerte
nach einer Ecke das Leder zu Blocher (75.) , der
per Kopfball das 3:2 markierte. Seine gute Vor-
stellung rundete der Innenverteidiger in der 83.

Minute ab, als er einen Schuss von Florian Hen-
kel auf der Linie klärte. „Ich bin stolz auf die
Jungs. Die Euphorie, die die Mannschaft derzeit
trägt, hat uns über die kritische Phase kurz nach
dem Seitenwechsel hinweggeholfen. Der Sieg
war unter dem Strich verdient“, konstatierte
Arslanergül. Bereits am Mittwoch, 20 Uhr,
Sportplatz am Wald, geht es gegen den FC Als-
bach weiter.

30.04.2016 16:00

SG Bruchköbel - TS Ober-Roden 3:2

Bruchköbel: Janis Gräfe, Felix Rohner, Alex-
ander Blocher, Marius Dickerhoff, Daniel Ny-
man (64. Muratoglu) , Kevin Demuth, Mark No-
wak, Konstantin Büdinger (71 . Santos) , Kim
Werner, Ugur Erdogan, Domenico Capone,

Tore: 1 :0 Ugur Erdogan (28./FE) , 1 :1 Böttier
(51 .) , 1 :2 Böttier (55.) , 2:2 Alexander Blocher
(62.) , 3 :2 Alexander Blocher (75.) ,

Schiedsrichter: Hauser (Waldbrunn)

Quelle: Kalle Meyer
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Quelle: Verein, 5. Mai 2016

Jugend holt Triple
J U G E N D – Am

23.04.2016 konnte die Ju-
gendabteilung der SG
Bruchköbel, Abteilung
Fußball beim diesjährigen
Kreispokalfinale mit allen
drei gestarteten Mann-
schaften die Titel für sich
gewinnen. Im ersten Spiel
standen sich unsere E1
und die Spielvereinigung
1910 Langenselbold ge-
genüber. Die junge Bruch-
köbeler Mannschaft konn-
te in der Vergangenheit
schon einige Titel gewin-
nen und unter den Zu-
schauern gab es keine
Zweifel über den Ausgang
der Partie. Am Ende
konnte unsere E1 durch
eine starke Mannschafts-
leistung das Spiel mit 8:0
gewinnen. Im zweiten
Spiel traf die D1 der SG
Bruchköbel auf eine starke
D1 der Spielvereinigung
1910 Langenselbold. Die-
ses Spiel hatte echten Po-
kalspielcharakter und un-
sere Spieler mussten sich in der ersten Halbzeit
einem starken Gegner zur Wehr setzen. Erst in
der zweiten Halbzeit konnte man den Wider-
stand der Langenselbolder brechen und gewann
das packende Spiel schließlich verdient mit 2:0.
Der dritte Titel konnte unsere C1 gegen Hanau
93 mit einer überzeugenden Leistung mit 6:1 ge-
winnen. Der Sieg war deutlich und auch in der
Höhe verdient. Die Hanauer fanden zu keiner
Zeit in die Partie und mussten neidlos anerken-
nen, dass man an diesem Tag kein geeignetes
Mittel parat hatte um Bruchköbel zu besiegen.

Für das leibliche Wohl hatte der Gastgeber, die
Sportfreunde Ostheim ordentlich gesorgt und
bis auf das Wetter, das furchtbar war, konnte
man von einer gelungenen Veranstaltung des
Fußballkreises Hanau sprechen. Die im An-
schluss an das große Event geplante Pokalfeier
im Bruchköbeler Vereinsheim, musste wir aus
witterungsbedingten Gründen leider absagen,
wir werden die Feier aber zu einem späteren
Zeitpunkt, der noch bekannt gegeben wird, auf
jeden Fall nachholen!

Quelle: Stephan Hoffmann

Ein Hauch von Hollywood: Ussie mit der ganzen Sieger-

mannschaft
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V E R E I N – Am Dienstagabend versammel-
ten sich die Fußballer der Sportgemeinschaft
Bruchköbel zu ihrer Jahreshauptversammlung.
Insgesamt zweiundsiebzig Mitglieder fanden sich
im Bürgerhaus Bruchköbel ein, um sich über die
Entwicklung ihrer Abteilung zu informieren und
die Weichen für die Zukunft zu stellen.

Das Motto des Abends setzte der engagierte
und ambitionierte Jugendleiter Helge Schröder,
indem er, in Anlehnung an John F. Kennedy, for-
derte: „ Frag' nicht, was dein Verein für dich tun
kann, sondern frage lieber, was du für deinen
Verein tun kannst.“

Insgesamt fünfzehn Mitglieder ließen diesem
Aufruf stante pede Taten folgen und bewarben
sich darum, die Geschicke der SGB in den kom-
menden zwei Jahren zu leiten.

Die Versammlung wählte Oliver Gust ein-
stimmig zu ihrem 1. Vorsitzenden. Er übernimmt
dieses Amt von Lutz Hofmann, der sechs Jahre

lang am Steuer der Abteilung Fußball stand und
tritt damit in die Fußstapfen seines Vaters, der
die Abteilung Fußball in den 70er Jahren an-
führte.

In seiner „Antrittsrede“ skizzierte der Neuge-
wählte die zukünftigen Aufgaben, denen sich der
gesamte Verein mit ganzer Kraft und mit der
SGB im Herzen zu stellen habe.

So solle der Ruf der Abteilung als erste
Adresse im Fußballkreis Hanau weiter bestätigt
und ausgebaut werden. Der eingeschlagene Weg
in der Jugendabteilung mit der Qualifikation al-
ler Verantwortlichen und einer allgemeinen Pro-
fessionalisierung der Abläufe stehe hierfür als
gutes Beispiel.

Die gesellschaftliche Verankerung und Rele-
vanz der Fußballer werde auch und im Besonde-
ren an den vielen Veranstaltungen der Abtei-
lung deutlich, die es zu bewahren gelte, so Gust
weiter. Abschließend wünsche er sich, dass wie-

Quelle: Verein, 5. Mai 2016

Jahreshauptversammlung der SG
Bruchköbel, Abteilung Fußball
Mit neuem Vorstand und einer starken Jugend in die Zukunft

Der neue Vorstand: Helge Schröder, Volker Kalix, Oliver Gust, Frank Ruffieux,

Martin Wilhelmi und Joachim Jüriens (v. l. n. r. )
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der eine zunehmende Zahl an Helfern und Zu-
schauern den Weg zur SGB fände, um im Team
die Zukunft erfolgreich zu gestalten.

Die weiteren Wahlen ergaben folgende Vor-
standsbesetzung: Frank Ruffieux, 2. Vorsitzen-
der; Joachim Jüriens, 2. Vorsitzender; Helge
Schröder, 1 . Jugendleiter; Oliver Sonntag, 1 . Ju-
gendleiter; Volker Kalix, 1 . Kassierer; Jochen
Dickerhoff, 2. Kassierer und Martin Wilhelmi,
Schriftführer.

Zu Beisitzern bestimmte die Versammlung
Michael Bätz, Jürgen Burkhardt, Lutz Hofmann,
Michael Kwasniok, Martin Mönninger, Herbert
Reuter, Andreas Trostmann, Daniel Zimmer-
mann und Lothar Zimmermann.

Mit der durchgehend einstimmigen Neu- bzw.
Wiederwahl der Vorstandsmitglieder dokumen-
tierten die Mitglieder ihr Vertrauen in den Vor-
stand.

Der Rückblick auf das sportliche Jahr liest
sich als Erfolgsgeschichte und verspricht durch
den Aufbruch in der Jugendabteilung eine rosige
Zukunft der SGB.

Die 1 . Mannschaft bestätigt seit 2003 Jahr für
Jahr Konstanz und behauptet ihren Platz als
ranghöchster Verein im Fußballkreis Hanau.

In der Kreisoberliga Hanau gelingt es der 2.
Mannschaft immer wieder die ersten Garden der
benachbarten Gemeinden zu ärgern und einen
einstelligen Tabellenplatz zu erobern.

Die fünfzehn Jugendmannschaften errangen
im Jahr 2015 zusammen eine Meisterschaft in
der Kreisklasse (D2- Jugend) , drei Meisterschaf-
ten in der Kreisliga (E1-, D1-, B1- Jugend) , einen
Kreispokalsieg (D1- Jugend) , einen Aufstieg in
die Gruppenliga (B1- Jugend) und einen Aufstieg
in die Verbandsliga (A1- Jugend) . Diese Erfolgs-
bilanz wurde durch die am vergangenen Samstag
gewonnenen drei Kreispokale (E1-, D1-, C1- Ju-
gend) , den Siegeszug der E1- Jugend im Futsal
mit Gewinn der Kreis- und Regionalmeister-
schaft bereits ausgebaut. Auch die aktuellen Ta-
bellenstände der Jugendmannschaften lassen auf
weitere Meisterschaften und Aufstiege hoffen.

Zum Abschluss der Versammlung ließ es sich
Lutz Hofmann nicht nehmen, zahlreiche Mit-
glieder für ihre langjährige Hilfe und Arbeit in
und für den Verein mit einer Urkunde und ei-
nem kleinen Präsent zu ehren.

Die Geehrten beisammen.

Hintere Reihe v. l. n. r. : Joachim Jüriens, Jürgen Burkhardt, Frank Ruffieux, Michael

Bätz, Werner Keim, Horst Schlimme, Heinrich Kraus, Herbert Reuter

Vordere Reihe v. l. n. r. : Lothar Zimmermann, Helge Schröder, Lutz Hofmann
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1 . M A N N S C H A F T – Der FC Alsbach ist
seinem Ruf als Angstgegner der SG Bruchköbel
am Mittwochabend erneut gerecht geworden.
Nach einem 0:2-Rückstand drehten die abstiegs-
bedrohten Südhessen in den Schlussminuten
noch die Partie und entführten nicht unverdient
die Punkte. Sahin Arslanergül war nach dem
Schlusspfiff des nicht immer sattelfesten
Schiedsrichters Evren Gün (Wiesbaden) be-
dient. „So ein Spiel darf man nie und nimmer
verlieren. Es ist mir unerklärlich, wie man die
Partie noch aus der Hand geben konnte“, ärgerte
sich der SGB-Coach. Eine Erklärung hatte er
doch parat: „Wir haben es einfach versäumt, den
Sack zuzumachen.“ Dabei schien alles nach Plan
zu laufen. Schon nach drei Minuten führten die
Gastgeber 1 :0. Domenico Capone (3.) traf nach
Zuspiel des vor dem Seitenwechsel überragenden
Kevin Demuth ins kurze Eck, wobei das Leder

noch den Innenposten touchierte. Dass die er-
satzgeschwächten Gäste aber nicht gewillt wa-
ren, die Punkte kampflos abzuliefern, deuteten
sie bereits eine Minute zuvor an, als Fabian
Diehl (2.) in aussichtsreicher Position noch ge-
stoppt wurde.

Es entwickelte sich in der Folge ein rassiges,
temporeiches Spiel, mit Vorteilen für Bruchkö-
bel. Demuth (16.) prüfte Gästekeeper Nikolas
Bonias, im direkten Gegenzug klatschte ein 20-
Meterhammer von Sebastian Heß (17.) an die
Latte des Bruchköbeler Tores. Yanis Wanitschek
hatte vorgelegt, er sollte in den Schlussminuten
zum Matchwinner der Gäste werden. Doch zu-
nächst war Bruchköbel spielbestimmend. Nach
einem Freistoß Mark Nowaks war Marius
Dickerhoff (28.) zur Stelle und erhöhte per Kopf
auf 2:0. Die Welt am Sportplatz am Wald schien
in Ordnung, drei weitere Punkte schienen ein-

Quelle: Hanauer Anzeiger, 6. Mai 2016

SGB verliert trotz 2:0-Führung
Bruchköbel kann gegen Angstgegner Alsbach nicht gewinnen
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getütet zu sein. Zumal die Hausherren nicht lo-
cker ließen. Nach gescheitem Pass Demuths
strich der Schuss Ugur Erdogans (31 .) knapp am
langen Pfosten vorbei. Es sollte die einzige nen-
nenswerte Aktion des SGB-Torjägers bleiben,
der von Markus Manga Mbou an die Kette gelegt
wurde. Alsbach spielte munter mit und wurde
noch vor dem Seitenwechsel belohnt. Aus der
Drehung erzielte Wanitschek (40.) den 1 :2-An-
schlusstreffer, Janis Gräfe war machtlos. Zu Be-
ginn der zweiten Halbzeit löste bei den Gastge-
bern Alexander Blocher Karim Beloued ab. Der
beruflich bedingt zu spät gekommene Blocher
übernahm von Enis Muratoglu die Innenvertei-
digerposition, dieser rückte für Beloued ins Mit-
telfeld. Bruchköbel bestimmte jetzt das Gesche-
hen. Ein Dickerhoff-Schuss (54.) wurde noch
von der Torlinie geschlagen, zwei Zeigerumdre-
hungen später schickte Werner mit einem tollen
Hackentrick Erdogan (56.) auf die Reise, der
aber noch abgeblockt wurde.

Bis weit in die zweite Halbzeit tauchten die
Gäste ab, um in der Schlussphase wie Phönix aus
der Asche wieder aufzusteigen. Wobei sie vom
nachlassenden Elan der Gastgeber profitierten.

Mit zwei Geniestreichen in den Schlussminuten
entschied Wanitschek die Begegnung. Zunächst
spielte er sich links durch, seine butterweiche
Flanke versenkte Diehl (85.) zum 2:2. Es sollte
für Alsbach noch besser kommen. In der letzten
Minute der fünfminütigen Nachspielzeit - warum
Gün solange nachspielen ließ, blieb sein Ge-
heimnis - umkurvte Wanitschek (90.+5) erneut
mehrere Abwehrspieler und nagelte das Leder
unters Tordach. Eine bittere Niederlage für die
SG Bruchköbel, die statt der erhofften sieben
Punkte aus den drei Heimspielen gegen RW
Darmstadt, TS Ober-Roden und Alsbach letzt-
lich nur vier einfuhr.

04.05.2016 20:00

SG Bruchköbel - FC Alsbach 2:3

Bruchköbel: Janis Gräfe, Felix Rohner, Enis
Muratoglu (90. Schwarzer) , Marius Dickerhoff,
Marcel Santos, Karim Beloued (46. Blocher) ,
Mark Nowak, Kevin Demuth, Kim Werner, Ugur
Erdogan, Domenico Capone (74. Stärz) ,

Tore: 1 :0 Domenico Capone (3.) , 2:0 Marius
Dickerhoff (28.) , 2:1 Wanitschek (40.) , 2:2
Diehl (85.) , 2:3 Wanitschek (90.+5) ,

Schiedsrichter: Gün (Wiesbaden)

Quelle: Kalle Meyer

Alsbacher Simon Schäfer (rechts) schirmt den Ball vor Marcel Santos ab
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1 . M A N N S C H A F T – Zum letzten Aus-
wärtsspiel der Saison 2015/16 reist die SG
Bruchköbel an diesem Sonntag, Anstoß 15 Uhr,
zum Tabellennachbarn SV 07 Geinsheim. Die
Gastgeber haben mit 36 Punkten drei Zähler we-
niger auf dem Konto als die SGB. Mit einem Sieg
könnten sie das Team von Sahin Arslanergül
von Rang zehn verdrängen. Genau das will der
SGB-Coach unbedingt verhindern. Er hofft auf
eine Trotzreaktion nach der enttäuschenden 2:3-
Heimniederlage am Mittwochabend gegen den
FC Alsbach.

Auch 24 Stunden nach der dummen Nieder-
lage gegen die Mannschaft von der Bergstraße
war Arslanergül noch „sauer“, wie er dem HA
gegenüber einräumte. „Ich bin verärgert. Wir
schenken einfach zu viele Spiele her, das kann
ich nicht verstehen.“

Als positives Zeichen wertet Arslanergül die
selbstkritische Reaktion der Spieler nach dem
Schlusspfiff. „Sie haben sich selbst am meisten
geärgert und wollen sich gegen Geinsheim reha-
bilitieren“, hofft der 35-jährige auf einen ver-
söhnlichen Auftritt in der Fremde, wohl wissend,
dass man auswärts in dieser Runde keine Bäume
ausgerissen hat. Noch drei Punktspiele hat die
SGB zu bestreiten. Nach dem Spiel in Geins-

heim folgen noch die Heimpartien gegen den FC
Fürth (Pfingstsamstag) und am Samstag, 28.
Mai, 17 Uhr, gegen die Spvgg. 03 Neu-Isenburg.
Vier bis sechs Punkte will Arslanergül noch ein-
fahren, Ziel bleibt ein einstelliger Tabellenplatz
in der Endabrechnung.

Die Aufgabe in Geinsheim wird nicht ein-
fach. Rein rechnerisch benötigt der Aufsteiger
noch drei Punkte, um endgültig aus dem
Schneider zu sein. Allerdings müssen die Gast-
geber auf ihren überragenden Torjäger Dominik
Auer verzichten, der mit 35 Buden die Torschüt-
zenliste der Verbandsliga Süd souverän vor Ugur
Erdogan (24/Bruchköbel) anführt. Ausgerechnet
im Groß-Gerauer Kreispokalfinale gegen den
Ligakonkurrenten VfB Ginsheim zog sich Auer
eine Schultereckgelenkssprengung zu, die ihn
längere Zeit außer Gefecht setzt. Der 2:1 -Sieg
wurde dadurch stark getrübt. Ihn gleichwertig zu
ersetzen, dürfte schwer fallen.

Bei der SGB ist die personelle Lage unverän-
dert. Dorian Ahouandyinou und Daniel Nyman
fallen weiter aus. Kevin Demuth zog sich gegen
Alsbach eine leichte Blessur zu. Arslanergül
hofft, dass „sein derzeit bester Spieler“ morgen
einsatzbereit ist. Alexander Blocher gehört wie-
der der Startelf an.

Quelle: Hanauer Anzeiger, 7. Mai 2016

SGB will sich rehabilitieren
Bruchköbel in Geinsheim - Coach Arslanergül hofft auf
Trotzreaktion

1 . M A N N S C H A F T – Am Ende war Oliver
Gust doch wieder versöhnt. Nach einem 0:2-
Rückstand glich die SG Bruchköbel noch zum
2:2 aus und entführte einen Punkt beim weiter-
hin noch nicht gesicherten SV 07 Geinsheim.

„Ich bin mit dem Punkt zufrieden, wichtig war
die Steigerung in Durchgang zwei“, meinte der
vor kurzem inthronisierte Abteilungsleiter. SGB-
Pressewart Michael Kwasniok sprach von einem
glücklichen aber nicht unverdienten Remis.

Quelle: Hanauer Anzeiger, 9. Mai 2016

SGB holt Remis nach 0:2-Rückstand
Bruchköbel überzeugt im kämpferischen Bereich - Zu viele
einfache Ballverluste
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Zur Halbzeit hörte sich alles noch ganz anders
an. Gust monierte die enttäuschende Vorstel-
lung, kritisierte die fehlende Laufbereitschaft
und die vielen Stockfehler. Besonders die Edelre-
servisten konnten nicht überzeugen. Niklas
Johnson wurde zur Halbzeit ausgewechselt und
auch Tim Alexander Stärz, der durchspielte,
konnte nicht überzeugen. Sie waren durch den
Ausfall der verletzten Stammspieler Felix Roh-
ner und Domenico Capone in die Anfangself ge-
rutscht.

Schon nach einer Viertelstunde schien die
Partie entschieden. Geinsheim legte eine 2:0-
Führung vor und war in der Folge dem dritten
Tor wesentlich näher als die Gäste dem An-
schlusstreffer. Beim 1:0 verwandelte Marcel
Hammann (3.) einen Rückpass von Dominik
Bender aus kurzer Distanz, dem 2:0 durch den
spielstarken Geinsheimer Kapitän Alexander
Melchior (17.) war ein Bruchköbeler Ballverlust
vorausgegangen. In der Folge bewahrte Onur
Aydin, der diesmal den Vorzug vor Janis Gräfe
im SGB-Tor erhalten hatte, die Gäste vor einem
höheren Rückstand. Kein Wunder, dass Gust
den Nachwuchskeeper lobend hervorhob. Gegen
Marcel Raths (6.) und Moritz Rupprecht
(19./36.) war er jeweils zur Stelle.

Bruchköbel benötigte fast eine halbe Stunde,
um erstmals gefährlich vor dem gegnerischen
Gehäuse aufzutauchen. Nach einem gescheiten
Pass von Mark Nowak scheiterte Stärz (29.) an
Geinsheims Zerberus Dominik Geissler. Umso
überraschender der Anschlusstreffer kurz vor
dem Seitenwechsel. Gerard Gläser holte völlig
unnötig Ugur Erdogan an der Grundlinie von
den Beinen. Erdogan (41 .) nutzte den Strafstoß
zum 1:2.

Das Tor gab den Gästen Auftrieb. Erdogan
(50.) besaß die erste Chance in Durchgang zwei,

sein Nachschuss wurde eine Beute von Geins-
heims Ersatzkeeper Tim Kistner, der den verletz-
ten Geissler ab der 46. Minute ablöste. Bruchkö-
bel hatte mehr Spielanteile, verhalf den Gastge-
bern aber immer wieder durch leichtsinnige
Ballverluste zu gefährlichen Kontern. Dass die
Hausherren nicht einen davon zum 3:1 nutzten,
war Glück für die SGB. Maximilian Losert (55.)
traf nur das Außennetz, Julian Schmidt (59.)
verpasste eine scharfe Hereingabe nur um Zenti-
meter und Melchior (65./80.) fand zweimal in
Aydin seinen Meister.

Drei Zeigerumdrehungen später strich nach
einem Solo Melchiors (83.) sein Schuss am lan-
gen Eck vorbei. Dies sollte sich rächen. Der
nach einer Stunde für Konstantin Büdinger ge-
kommene Kevin Schwarzer hatte in der 86. Mi-
nute seinen großen Auftritt. Nach einer Flanke
von Kevin Demuth stand er goldrichtig und traf
ins lange Eck. Typisch Schwarzer, der zuvor
kaum aufgefallen war. Bruchköbel witterte da-
nach Morgenluft, doch Kim Werner (88.) schoss
nach einer verunglückten Faustabwehr Kistners
knapp vorbei und einen Schuss Erdogans (90.)
parierte Kistner. Ein Sieg wäre auch des Guten
zu viel gewesen, wie Gust einräumte.

08.05.2016 15:00

SV 07 Geinsheim - SG Bruchköbel 2:2

Bruchköbel: Onur Aydin, Niklas Johnson
(46. Santos) , Alexander Blocher, Enis Murato-
glu, Marius Dickerhoff, Kevin Demuth, Mark
Nowak, Kim Werner, Konstantin Büdinger (60.
Schwarzer) , Tim Alexander Stärz, Ugur Erdo-
gan,

Tore: 1 :0 Hammann (3.) , 2:0 Melchior (17.) ,
2:1 Ugur Erdogan (41 ./FE) , 2:2 Kevin Schwarzer
(86.) ,

Schiedsrichter: Rother (Bensheim)
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 9. Mai 2016

2. M A N N S C H A F T – In einem lauen Som-
merkick mit wenigen Höhepunkten sicherten
sich die Selbolder mit dem Ausgleich in der
Nachspielzeit einen wichtigen Punkt im Ab-
stiegskampf. „Das war glücklich für die Zehner“,
sagte Spvgg.-Sprecher Gerd Hirning. Bruchköbel
führte dank des Doppelpacks von Tobias Red-
mann (5./39.) zur Pause mit 2:0, ließ aber weite-
re Chancen ungenutzt. Stattdessen verkürzte
Narek Egeasarian auf 1 :2 (52.) , ehe er gegen die
erschöpften Gäste das späte 2:2 erzielte (90.
+2) .

08.05.2016 15:00

Spvgg. Langenselbold - SGB II 2:2

Bruchköbel: Giuseppe Sbano, Mario André
Fligge, Janik Endewardt, Fabian Birkner, Marco
Barcik, Daniel Warzecha, Marius Klapper (60.
Klapper) , Sven Alder (71 . Hermann) , Tobias
Redmann (85. Weisser) , Karim Beloued, Kevin
Tölg,

Tore: 0:1 Tobias Redmann (5.) , 0:2 Tobias
Redmann (39.) , 1 :2 Egeasarian (52.) , 2:2 Ege-
asarian (90.+2) ,

Schiedsrichter: Döpper (Mömbris)

Spvgg. Langenselbold - SG Bruchköbel II 2:2 (0:2)

1 . M A N N S C H A F T – Die SG Bruchköbel
hat noch eine Rechnung offen. Das Hinspiel
beim FC Fürth ging 1 :5 in die Hosen. Morgen,
16 Uhr, Sportplatz am Wald, ist Revanche ange-
sagt. Allerdings ist das Team der Gäste nicht
mehr vergleichbar mit jenem am 8. November
2015. Zuviel hat sich zwischenzeitlich beim Auf-
steiger ereignet. Es ist ein offenes Geheimnis,
dass der Odenwald-Club der Verbandsliga Süd
nach einjährigem Gastspiel Ade sagen will, wo-
bei finanzielle Gründe wohl ausschlaggebend
sind. Die letzten Spiele sprechen Bände. Das
Heimspiel gegen den FV Bad Vilbel am Himmel-
fahrtstag sagte Fürth wegen Spielermangels ab,
mittlerweile wurde das Spiel per Einzelrichterur-
teil mit 3:0 Toren für Bad Vilbel gewertet. Am
vergangenen Sonntag kassierte der Neuling eine
deftige 1 :7-Heimklatsche gegen Tabellenführer
RW Darmstadt.

Fürth ist nicht der einzige Neuling, bei dem
die Lichter auszugehen drohen. Auch KV Mühl-
heim befindet sich im Sturzflug Richtung Grup-
penliga. Wie aus zuverlässigen Quellen zu erfah-
ren ist, wird auch Mühlheim die Liga verlassen.
Trotz der Querelen im Gästelager nimmt Sahin

Arslanergül die Begegnung nicht auf die leichte
Schulter. Dafür ist die Schmach der 1 :5-Hin-
spielblamage noch in zu guter Erinnerung. Be-
sonders ein Spieler raubte Bruchköbel damals
den Nerv: Christoph Ihrig. Der schlaksige Für-
ther Kapitän erzielte allein drei Tore, insgesamt
traf er in der laufenden Runde neun Mal ins
Schwarze. Ihn dürfen die Bruchköbeler Abwehr-
recken nicht aus den Augen lassen. Was im Um-
kehrschluss auch auf Ugur Erdogan zutrifft. Der
SGB-Torjäger, der im Sommer vom SV Somborn
zurückkehrte, spielte bislang eine überragende
Saison. Mit 25 Toren liegt er in der Torschützen-
liste der Verbandsliga Süd hinter dem Geinshei-
mer Dominik Auer (35) auf Rang zwei. Aber
auch bei den Einsatzzeiten ist der Linksfuß füh-
rend. In 29 der bislang absolvierten 30 Spiele
war Erdogan dabei. Gegen Fürth will er die 30
voll machen. Ob er auch bei den Toren die ma-
gische Zahl 30 erreicht, ist bei noch zwei ausste-
henden Spielen eher unwahrscheinlich, zumal
zum Saisonabschluss mit dem Zweiten Spvgg. 03
Neu-Isenburg ein dicker Brocken wartet. Das
SGB-Team wird gegenüber den vergangenen
Spielen ein anderes Gesicht haben. In Anbe-

Quelle: Hanauer Anzeiger, 13. Mai 2016

SGB hat Rechnung offen
Bruchköbel klarer Favorit gegen FC Fürth
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tracht des Pokalfinales 48 Stunden später wirft
Arslanergül die Rotationsmaschine an. „Es wer-
den vier bis fünf Spieler neu in der Startelf ste-
hen“, kündigt der 35- Jährige an. Dazu zählen
Kevin Schwarzer, Karim Beloued, Marcel Santos
und Tim Alexander Stärz. Auch Domenico Ca-

pone, der in Geinsheim fehlte, ist wieder dabei.
Gespannt darf man auf das Comeback von Dori-
an Ahouandyinou sein. Der schnelle Außen-
bahnflitzer soll nach seiner langwierigen Leis-
tenverletzung in der Schlussphase zum Einsatz
kommen.

1 . M A N N S C H A F T – Oliver Gust redet
erst gar nicht um den heißen Brei herum. Das
Erreichen des Finales um den Hanauer Kreispo-
kal am Pfingstmontag ist jedes Jahr für den rang-
höchsten Hanauer Kreisverein eine Pflichtaufga-
be. Seit 2004 findet das Hanauer Highlight im
Herbert-Dröse-Stadion statt, dieses Jahr zum
zwölften Mal. Siebenmal erreichte die SG
Bruchköbel das Endspiel. Sollte die Partie gegen
Germania Großkrotzenburg gewonnen werden,
wäre es der fünfte Sieg im altehrwürdigen Rund.

Und daran will der Abteilungsleiter erst gar
keine Zweifel aufkommen lassen. „Wir wollen
unserer Funktion als Aushängeschild des Fuß-
ballkreises Hanau gerecht werden, das Spiel ist
für unsere Außendarstellung sehr wichtig. Wir
wissen aber auch, dass es ein Spiel auf Augenhö-
he geben wird.“ Gust denkt dabei an die beiden
Punktspiele der laufenden Runde. In Großkrot-
zenburg führte man bereits 3:1 , sah wie der si-
chere Sieger und kassierte in der Schlussviertel-
stunde noch zwei Gegentore zum 3:3. Auch
beim Rückspiel tat sich Bruchköbel schwer, ehe
der 2:1 -Sieg unter Dach und Fach war. Für Gust
hat die Finalteilnahme auch einen finanziellen
Aspekt. Das Ausscheiden vor Jahresfrist im
Halbfinale gegen den späteren Kreispokalsieger
FC Hochstadt wurmt ihn heute noch: „Wir ha-
ben vor Jahresfrist viel Geld verschenkt.“

Sahin Arslanergül träumt vom Cup. „Den
will ich am Pfingstmontag unbedingt in den
Händen halten“, betont der SGB-Trainer. Wäh-
rend für Gust die Endspielteilnahme schon Rou-

tine ist, ist das Endspiel für den 35- Jährigen
Neuland. Er will die Atmosphäre im Stadion ge-
nießen und hoffentlich einen Schluck aus dem
Pokal nehmen. Arslanergül kann nach der Ab-
sage des Punktspiels gegen den FC Fürth mit ei-
ner ausgeruhten Mannschaft ins Finale gehen.
„Klar liegt der Fokus auf dem Pokalfinale. Ein
Sieg wäre ein gelungener Saisonabschluss einer
nicht immer nach Plan gelaufenen Runde.“ Drei
Trainer in der laufenden Runde sprechen Bände.
Personell kann er nicht ganz aus dem Vollen
schöpfen. Siawash Ahmadi fällt weiter aus. Do-
rian Ahouandyinou sollte gegen Fürth getestet
werden. Dies ist nach der Absage nicht mehr
möglich. Ob Arslanergül das Risiko in Kauf
nimmt, den nach einer Leistenverletzung gerade
wieder genesenen antrittsschnellen Spieler ins
kalte Wasser zu werfen, entscheidet sich kurz-
fristig. Konstantin Büdinger meldete sich am
Dienstag wegen einer Erkältung vom Training
ab, ob er zum Aufgebot zählt, ließ der SGB-
Coach offen.

Von einer Doppelbelastung des Gegners will
Arslanergül nichts wissen. „Ich glaube nicht,
dass Wald-Michelbach der Germania alles ab-
verlangen wird. Die letzten Ergebnisse zeigten
doch, dass für sie die Saison mehr oder weniger
gelaufen ist. Das ist für uns kein Vorteil.“ Der
SGB-Coach spricht von einem Fünfzig-zu-Fünf-
zig-Spiel. „Die Germania-Spieler werden sich si-
cher für ihren am Saisonende ausscheidenden
Trainer nochmals richtig ins Zeug legen.“ Nach
den Worten Arslanergüls bekommt das Spiel

Quelle: Hanauer Anzeiger, 14. Mai 2016

Fünfter Cup-Sieg beinahe Pflicht
SG Bruchköbel will der Funktion als Aushängeschild des
Fußballkreises gerecht werden
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durch die zahlreichen Ex-Bruchköbeler Spieler
in den Reihen der Germania eine besondere No-
te. „Die werden bis in die Fußspitzen motiviert
sein.“ Auf jeden Fall schätzt er Großkrotzenburg
wesentlich stärker ein, als es der Tabellenstand
vermuten lässt. Der Druck liegt eindeutig auf
Seiten der SGB. „Wir wollen den Pott holen, bei
Großkrotzenburg geht die Welt nicht unter,
wenn es nicht klappen sollte. Sie können befreit

aufspielen.“ Derweil hofft Walter Heßler auf ein
interessantes Finale. Der Pokalspielleiter rechnet
mit 700 bis 800 Zuschauern. Die Traumzahl vom
letzten Jahr mit 1100 Zahlenden sei einzigartig
gewesen. „Da kamen viele Faktoren zusammen,
die es diesmal nicht gibt.“ Nach Aussage Heßlers
kommt das Schiedsrichtergespann dieses Jahr
aus dem Fußballkreis Offenbach.

1 . M A N N S C H A F T – Germania Großkrot-
zenburg ist neuer Hanauer Kreispokalsieger. Die
Germania besiegte im Duell der Verbandsligisten
die favorisierte SG Bruchköbel verdient 2:1
(1 :0) . Und das nur 48 Stunden nach der 1 :6-
Punktspielklatsche beim SV Eintracht Wald-Mi-
chelbach. Umso enttäuschender dagegen die
Leistung der SGB, deren Spiel gegen den FC
Fürth am Samstag wegen Spielermangels der
Gäste ausgefallen war.

Wer von den 700 Zuschauern im Herbert-
Dröse-Stadion eine ausgeruhte Bruchköbeler
Mannschaft erwartet hatte, sah sich maßlos ent-
täuscht. Besonders vor dem Seitenwechsel lief
beim Team von Sahin Arslanergül überhaupt
nichts zusammen. Keine Laufbereitschaft, keine
Ideen - irgendwie schien die SGB mit der Favori-
tenrolle nicht zu Recht zu kommen. Sie wirkte
eher wie eine mentale Sperre. Kein Wunder, dass
Oliver Gust in der Halbzeitpause explodierte.
„Das ist eine Frechheit. Da hat der eine oder an-
dere Altfußballer mehr Tempo im Spiel“, echauf-
fierte sich der Bruchköbeler Abteilungsleiter. Bis
auf eine Chance von Dorian Ahouandyinou (7.)
in der Anfangsphase, der nach klugem Pass von
Kim Werner am langen Eck vorbei zielte, blieb
vieles Stückwerk. Großkrotzenburg nutzte so-
gleich die erste Gelegenheit zur Führung. Nach
Linksflanke von Max Grammel war der Ex-

Bruchköbeler Maximilian Waas (11 .) zur Stelle -
1 :0. SGB-Keeper Janis Gräfe sah dabei nicht gut
aus. In der Folge hatte die Germania das Spiel
im Griff. Was auch daran lag, dass SGB-Torjäger
Ugur Erdogan gut abgeschirmt wurde und
Ahouandyinou, der nach seiner langen Verlet-
zungspause erstmals wieder zum Einsatz kam,
noch die nötige Spritzigkeit fehlte. Bruchköbel
konnte von Glück reden, zur Pause nicht höher
als 0:1 zurückzuliegen. Nils Noe (24.) traf nach
einer Ecke von Sebastian Popp per Kopf nur die
Unterkante des Bruchköbeler Tores. Eine weite-
re gute Chance vergab Robin Prey (30.) nach ei-
nem Stellungsfehler von Daniel Nyman. Das
Spiel besaß vor dem Seitenwechsel kein Ver-
bandsliganiveau, darin waren sich alle Experten
einig. Zu Beginn der zweiten Halbzeit hatte
Bruchköbel seine beste Phase. Die Kabinenpre-
digt hatte offenbar gefruchtet. In seiner besten
Szene schloss Erdogan (54.) einen Sololauf mit
dem 1:1 ab. Danach vergab er aber zwei gute
Möglichkeiten. In der 68. Minute zögerte er zu
lange und traf letztlich mit seinem schwächeren
rechten Fuß nur das Außennetz. Drei Zeigerum-
drehungen später konnte seine zu ungenaue
Rechtsflanke noch Halil Korkmaz (68.) klären.
„In dieser Phase haben wir es versäumt, den
Sack zuzumachen“, resümierte Arslanergül, der
letztlich von einem verdienten Großkrotzenbur-

Quelle: Hanauer Anzeiger, 17. Mai 2016

Spektakulärer Seitfallzieher zum Sieg
Althaus macht Germania Großkrotzenburg zum
Kreispokalsieger - 2:1 -Erfolg gegen enttäuschende
Bruchköbeler
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ger Sieg sprach. Auch weil die Germania in der
Schlussviertelstunde die Partie wieder offen ge-
staltete.

Für die Entscheidung sorgte Andre Althaus
in der 78. Minute. Nach einer zu kurz abgewehr-
ten Ecke traf er per spektakulärem Seitfallzieher
aus zwölf Metern. „Das war kein Zufall, daran
habe ich immer wieder geübt, auch wenn mir
mein Trainer das verbieten wollte“, kommentier-
te Althaus den Sonntagsschuss mit einem brei-
ten Grinsen. Und es wäre für die Germania fast
noch besser gekommen. Zunächst scheiterte
Waas (85.) nach einem Fehler von Alexander
Blocher an Gräfe und in der Schlussminute traf
Sebastian Maicher (90.) mit einem fulminanten
25-Meter-Knaller nur die Unterkante des Bruch-
köbeler Gehäuses. Brenzlig wurde es für die Ger-
mania nochmals im Gegenzug, als Kai Lopez (90.
+1) das Leder noch zur Ecke abwehren konnte.
Noe lobte nach Spielschluss die Moral seiner
Mannschaft. „Wir haben das Herz in die Hand
genommen und eine tolle kämpferische Leistung

geboten“, meinte der Germania-Spielertrainer.
Als schönes Abschiedsgeschenk wollte der am
Saisonende ausscheidende Noe den Pokalsieg
aber nicht werten. Erst der Ligaverbleib würde
den 32-jährigen Pädagogen rundum zufrieden
stellen. „Der Pokalsieg gibt uns hoffentlich den
nötigen Schub für die noch ausstehenden
Punktspiele gegen KV Mühlheim und Vatanspor
Bad Homburg“, war Noe nach der obligatori-
schen Bierdusche mit seinen Gedanken schon
wieder im Fußball-Alltag angekommen.

16.05.2016

G. Großkrotzenburg - SG Bruchköbel 2:1

Bruchköbel: Janis Gräfe, Felix Rohner (83.
Schwarzer) , Alexander Blocher, Marius Dicker-
hoff, Daniel Nyman, Dorian Ahouandyinou,
Mark Nowak, Kevin Demuth, Kim Werner,
Ugur Erdogan, Domenico Capone (74. Murato-
glu) ,

Tore: 1 :0 Maximilian Waas (11 .) , 1 :1 Ugur
Erdogan (54.) , 2:1 André Althaus (78.) ,

Schiedsrichter: Gonsior (Egelsbach)

Beide Mannschaften vor dem Spiel noch voller Hoffnung
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Spielplan der 1 . und 2. Mannschaft

Hinrunde
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Spielplan der 1 . und 2. Mannschaft

Rückrunde
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T e r m i n e 2 0 1 6

23.01 .2016 Neujahrsempfang; Sportplatz am Wald; 16 Uhr

08.02.2016 Ü30-Rosenmontagsgaudi; Bürgerhaus Brk.; 20:11 Uhr

26.04.2016 Jahreshauptversammlung; Bürgerhaus Brk.; 20 Uhr

15.05.2016 Jugendturniere; Sportplatz am Wald

26.05.2016 Hof- und Grillfest; Bauernhof Wilhelmi; 10 Uhr

19.08.-21 .08.2016 Altstadtfest Bruchköbel

24.09.-25.09.2016 Oktoberfest; Sportplatz am Wald; 16 bzw. 11 Uhr

27.12.-29.12.2016 Opel-brass-Cup, Dreispitzhalle Bruchköbel
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Wir gratulieren zum Geburtstag

und wünschen für die Zukunft alles Gute!

22.05. Hugo Heitzenröder
23.05. Thomas Demuth
23.05. Günther Dorn
23.05. Christina Faust
24.05. Dennis Dürnfelder
24.05. Anton Krieg
24.05. Mark Nowak
25.05. Ivan Safran
26.05. Thomas Unbehaun
28.05. Marc Hermann
28.05. Emir Öztürk
28.05. Christopher Schneider
29.05. Maaher Ahmadi
30.05. Philipp Sendhoff
31 .05. Uwe Altner
31 .05. Luis Kucera
01 .06. Horst Köllner
01 .06. Zakariya Maluk
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Telefonl iste Jugendbetreuer 201 5/201 6

Jugendleiter
Helge Schröder: 061 81 / 72225

stv. Jugendleiter
Oliver Sonntag: 01 72 / 42681 01

A-Jugend: Trainer Guiseppe Sbano 0173 / 9526630

Co-Trainer Thomas Kittan 0177 / 2508316

B- Jugend: Trainer Oliver Sonntag 0172 / 4268101

Co-Trainer Abdullah Varol 0174 / 9659008

Trainer Albert Borngräber 0170 / 8521736

Co-Trainer Mohammed Errouzi 0160 / 92825953

C- Jugend: Trainer Felix Rohner 0177 / 2360780

Trainer Dorian Ahouandijnou 0152 / 05322611

Trainer Tim Müller 0176 / 44745151

D- Jugend: Trainer Rainer Klamke 0173 / 9662955

Trainer Christoph Portele 06181 / 4130097

Trainer Matthias Linne 06181 / 424989

E- Jugend: Trainer Patrick Hampel 06181 / 780716

Trainer Andreas Trostmann 0171 / 6950626

Trainer Tobias Müller 06181 / 5200693

F- Jugend: Trainer Marco Neuhahn 0171 / 4113383

Co-Trainer Jan Bergmann 0157 / 59469096

Trainer Matthias Bagus 0176 / 17448402

G- Jugend: Trainer Helge Schröder 06181 / 72225

Trainer Mariella Helbig 0151 / 57728464

Trainer Sascha Kastratovic 0170 / 2269170

Bambini: Trainer Helge Schröder 06181 / 72225

Co-Trainer Ralf Wörner 0172 / 6183396
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Trainingszeiten der Jugend 201 5/201 6

A1- Jugend (16-18) : Mo., Mi. 1930 - 2100 Uhr

Fr. 1800 - 1900 Uhr

A2- Jugend (16-18) : Mo., Mi. 1930 - 2100 Uhr

B1- Jugend (14-16) : Mo., Mi. 1800 - 1930 Uhr

Fr. 1800 - 1900 Uhr

B2- Jugend (14-16) : Mi., Fr. 1800 - 1930 Uhr

C1- Jugend (12-14) : Di., Do. 1730 - 1900 Uhr

Fr. 1700 - 1830 Uhr

C2- Jugend (12-14) : Mo., Do. 1730 - 1900 Uhr

D1- Jugend (10-12) : Mi., Fr. 1630 - 1800 Uhr

D2- Jugend (10-12) : Mo., Fr. 1730 - 1900 Uhr

D3- Jugend (10-12) : Di., Do. 1730 - 1900 Uhr

E1- Jugend (8-10) : Di., Do. 1630 - 1800 Uhr

E2- Jugend (8-10) : Di., Fr. 1730 - 1900 Uhr

E3- Jugend (8-10) : Mo., Mi. 1600 - 1730 Uhr

F1- Jugend (7-8) : Di., Do. 1600 - 1730 Uhr

F2- Jugend (7-8) : Di., Do. 1600 - 1730 Uhr

G1- Jugend (5-7) : Mi. 1700 - 1830 Uhr

Fr. 1700 - 1800 Uhr

G2- Jugend (4-5) : Mi. 1730 - 1830 Uhr



Sportgemeinschaft 1868 Bruchköbel Abteilung FußballRot-Weiß-Journal 43

Wir danken

allen Firmen, die durch ihre Anzeigen die
Herstellung dieses Heftes ermöglicht haben.

Wir bitten

alle unsere Mitglieder, Gönner und Freunde, diese
Inserenten bei ihren Einkäufen zu berücksichtigen.

Herzl ichen Dank!

Der Vorstand der SG Bruchköbel Abteilung Fußball

Ausgabe 201-16-04
Die nächste Ausgabe erscheint am ersten Heimspiel der neuen Saison

Redaktion und Gestaltung: Thorsten Brede
Titelbild: Stephan Hoffmann

17.05.2016

Fragen, Kritiken, Anregungen? Schick eine E-Mail an: tzzz.pfff@gmx.de
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